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Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Scheittleitung und Geſchäftsſtellen: 


KEödz, Pioirkowska 109 


Telephon 136:90 — Boitihed:Honto 600,844 


Kattowitz, Plebiscgtowa 35; Bielitz, Republikanſka 4, Tel. 1294 


Wie war es in Nom? 


Achſe gegen Achſe — Schluß mit der Nichteinmiſchungskomödie 


Ro m, 15. Januar. Die offiziöſe „Informacione 
diplomatica“ veröffentlicht folgendes Kommunique: 

Die römiſchen verantwortlichen Kreiſe beſitzen jo!= 
gende maßgebende Informationen über Verlauf 
und Abschluß der Beſprechungen, die im Venetiapalaſt 
zwiſchen Muſſolini und Chamberlain ſowie zwiſchen Graf 
Ciano und Lord Halifax ſtattgefunden haben. 

Nach Unterſtreichung der „Herzlichkeit“, von der die 
Geſpräche getragen waren, muß man bemerken, daß : 
auf dem Gebiete der engliſch⸗italieniſchen Beziehungen 
nichts Senſationelles zu beraten gab, da dieſe Beziehun⸗ 
gen allgemein wie in den Einzelheiten in den Vereinba⸗ 
rungen vom 16. April 1938 feſtgelegt ſind. 


Während einer unvermeidlichen Ueberſicht des Ho⸗ 
rizonts wurden gewiſſe allgemeine Probleme berührt. 
Während der britiſche Premierminiſter die nahen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Paris und London unterſtrich, wurde 
von italieniſcher Seite in ſormalſter Weiſe erklärt, daß 
die Achſe Rom — Berlin die 7 der italien iſchen 
Politik bilde. 

Vezüglich Spanien hat Muſſolini wiederholt, daß 
der letzte italieniſche Legionär abberuſen werden ſoll, 
wenn das gleiche auf republikaniſcher Seite geſchieht und 


wenn General Franco die Rechte des Krirgführenden zu⸗ 


erkannt werden, deren Ablehnung einen Abſurd darſtelle. 
Muſſolini fügte hinzu, daß falls es in nächſter Zeit zu 
einer Intervention in größerem Ausmaße ſeitens der 
mit Negrin befreundeten Regierungen kommen ſollte, 
ſo würde Italien wieder freie Hand gewinnen in der 
Erwägung, daß gegenwärtig die Nichteinmiſchungspolitit 
als gegenſtandslos zu betrachten ſei. 

Was die franzöſiſch⸗italieniſchen Beziehungen be⸗ 
triſſt, ſo hat die ſpaniſche Frage die beiden Länder ge⸗ 
trennt, was auch noch jetzt der Fall iſt. Erſt nach Be⸗ 
endigung des Krieges in Spanien wird man die Lage 
einer Nevifion unterziehen können. 


In Erwartung dieſes Kriegsendes konnte bei 


„Tſchechoſlowakei. 


den Beſprechungen in Rom von einer Vermittlung logi⸗ 
ſcherweiſe nicht die Rede ſein. f 

Andere Fragen, die geprüft wurden, betrafen die 
Auswanderung der Juden, einer Beſchränkung der Rü⸗ 


ſtungen, wenn auch in weittragender Zukunft. 


Die römiſchen verantwortlichen Kreiſe unterſtreichen, 
daß nach dieſer Begegnung zwiſchen Chamberlain und 
Muſſolini jeder übermäßige 9 oder e 
mus verfrüht wäre. 


Während alſo Chamberlain bereits in London war, 
hat Rom den wahren Inhalt der Beſprechungen und die 
wirkliche Meinung der faſchiſtiſchen Regierung bekannt 
gegeben. Rom iſt alſo zu keinem München geworden, da 
Spanien und Frankreich doch etwas anderes ſind als die 
Die Karten ſind nun aufgedeckt, der 
Verſpieler iſt Chamberlain. 


Chamberlain in London 


London, 15. Januar. Am Sonntag 
Uhr iſt Minitterpräfident Ehämberlain von ſeiner 
Romreiſe nach London zurückgekehrt. Auf Wunſch Cham⸗ 
berlains, der ſeiner Rückkehr keinen offiziellen Charakter 
geben wollte, fand ſich im Victoriabahnhof keines der 
Mitglieder der Regierung ein. Erſchienen waren ledig⸗ 
lich Vertreter der italieniſchen Botſchaft ſowie der eng⸗ 
liſch⸗italienikchen Geſellſchaft. Vor dem Bahnhof hat 
eine zahlreiche Menſchenmenge den Miniſterpräſidenten 
mit Hochrufen empfangen. 
Bahnhof nach der Downingſtreet, 


Chamberlain berichtet 


London, 16. Januar. Miniſterpräſident Chan:- 
berlain wird, wie die Morgenhlätter melden, am Mitl⸗ 
woch ſeinen Miniſterkollegen über die Romreiſe Bericht 
erſtatten. Lord Halifax wird am Dienstag in London 
zurückerwartet. Es heißt, daß Chamberlain Anfang der 
nächſten Woche bereits mit Sir Simon und Sir Hoare 
über die Ergebniſſe in Rom ſprechen werde. 


Flottendemonftrationen 


Gemeinſames Manöver der enaliſchen und ſranzöſiſchen Kriegs marine im Mittelmeer 


Paris, 15. Januar. Unter dem Eindruck der Fort⸗ 
ſchritte der Interventionsarmeen in Spanien werden 
die politiſchen Kreiſe immer mehr in der Ueberzeugung 
„seitärkt, daß die Anknüpfung irgendwelcher Beſprechun⸗ 
gen zwiſchen Paris und Rom erſt nach einer endgültigen 
Klärung der Lage in Spanien tunlich ſein würde. Man 
glaubt, daß Italien bei Beſprechungen im jetzigen Au⸗ 
genblick die Erfolge in Spanien gegen Frankreich geltend 
machen werde. 


Die franzöſiſche Preſſe macht kein Hehl daraus, daß 
die großen Manöver der ſranzöſiſchen Kriegsflotte an 


der Hüfte Nordafrikas, an welchen auch die engliſche 
Flotte teilnehmen wird, ſowie der Beſuch Nordafrikas 


durch General Gamelin und Admiral Darlan eine De⸗ 
monſtration bilden, die die Bereitſchaft Englands und 
Frankreichs beweiſen fell ihre Intereſſen im Mittelmeer 


zn ſchützen. 


London, 16. Jannar. Während die franzöſiſche 
Mittelmeerflotte Mitte nächſter Woche zu Uebungsfahr⸗ 


ten an die nordafrikauiſche Küſte ausläuft, werden, wie 
aus Gibraltar gemeldet wird, engliſche kombinierte Te: 
. . und Flottenmanöuer am 
. Dieſe Uebungen ſollen 2 Tage dauern und 


kommenden Sonntag 


den Zweck verfolgen, die Verteidigungsanlagen Gibral⸗ 
tars zu prüfen. 


Die e in Frankreich 


Paris, 15. Januar. Guy Lachambre hat 
geſtern den Preſſevertretern die Ergebniſſe der Tätigkeit 
des Luftfahrtminiſteriums im abgelaufenen Jahre dar⸗ 
gelegt. 

Der Miniſter unterſtreicht, daß das Programm in 
Uebereinſtimmung mit dem Höchſten Verteidigungsrat 
abgefaßt worden iſt. 
200 Flugzeuge pro Monat erreichen. In der Produktion 
wie in der Schulung des Fliegerperſonals wurden beden⸗ 
tende Fortſchritte erzielt. 


— — 


Tarragona beietzt 

Bilbao, 15. Januar, Nach Berichten aus Sara⸗ 
goſſa ſind heute um 12,30 Uhr die Navarrabrigaden in 
Tarragona einmarſchiert. Andere Abteilungen der Aut 
ſtändiſchen befanden ſich in einer Entfernung von 10 Ki⸗ 
lometern vor der Stadt. Sie überquerten den Gain bei 
Tamar und drängten den Gegner nach Oſten. Die ma⸗ 
roktaniſchen Abteilungen marſchieren auf Reu v. 


ea 


um 17. 30 


Chamberlain begab ſich vow 


Im Frühjahr wird die Produktion 


19 


Volksſtimme 


Bielitz⸗»Biala u. Umgebung 


Völlerbundrat 


Am Montag, dem 16. Januar, tritt unter dem Vor⸗ 
ſitz des ſchwediſchen Außenminiſters Sandler der Völker⸗ 
bundsrat zu ſeiner 140. Seſſion zuſammen. Mehrere 
Regierungen werden durch ihre Anßenminiſter vertreten 
ſein: Frankreich durch Bonnet, Großbritannien durch 
Lord Halifax, Belgien durch Spaak und Lettland durch 
Munters. Ebenſo wird der Außenminiſter der ſpaniſchen 
Republik, del Vayo, obwohl Spanien dem Völkerbunds⸗ 


rat nicht angehört, an den Beratungen teilnehmen, wenn 


die jet Land betreffenden Fragen behandelt werden. 

Die proviſoriſche Tages sordnung der Seſſion ent 
hält bis jetzt nur zwei Traktanten politiſchen Charakter: 
Spanien und China. 

Was das erſte Traltandum anbetrifft, jo wird ſich, 
der Rat mit der Prüfung des proviſoriſchen Berichte, 
welchen ihm der Präſident der vom Völkerbund auf Ver⸗ 
langen der Regierung von Barcelona zurf Kontrolle der 
nichtſpaniſchen in der republikaniſchen Armee kämpfend⸗ it 
Freiwilligen nach Spanien entſandten - internationaier 
Militärkommiſſion, General Jalander (Finnland), vor⸗ 
legen wird, zu befaſſen haben. Daneben wird der Rat 
ein neues Mal vom Appell der chineſiſchen Regierung 
Kenntnis nehmen, der auf ausdrückliches Verlangen dez 
chineſiſchen Delegierten auf der Tagesordnung geblie⸗ 
ben iſt. N 


Außenminiſter Bonnet wird im Namen ſeiner Re⸗ 


gierung eine Erklärung, die ſyriſche Frage betreffend, 
abgeben. ne 
Die übrigen auf der Tagesordnung figurierenden 


Fragen beziehen ſich auf die ſoziale, humanitäre, budge⸗ 
türe und Wetwaltunenien des Völkerbundes. 

Im Laufe der Seſſion des Völkerbundsrates wird 
auch das Dreierkomitee (Frankreich, Großbritannien, 
Schweden), welches mit der Verfolgung der Fragen be- 
treffend die Freie Stadt Danzig beauftragt iſt, zuſam⸗ 
mentreten. Der Oberkommiſſar des Völkerbundes in 
Danzig, Karl Burckhardt (Schweiz), wird bei dieſer Ge⸗ 
legenheit die Entwicklung der Lage in der Freien Stadt 
im Laufe der letzten Jahre darlegen, und das Dreierko⸗ 
mitee wird zu prüfen haben, ob diesbezüglich dem Wöı- 
kerbundsrat Vorſchläge zu machen ſind. 

Von beſonderem Intereſſe dürfte die für nächſten 
Sonntag, dem Vorabend des Zuſammentritts des Völ⸗ 
ferbundes, vorgeſehene Zuſammenkunft der Außenmin:⸗ 
ſter Frankreichs und Großbritanniens ſein, die alſo un⸗ 
mittelbar nach den Beſprechungen Chamberlain —Muſſo⸗ 
int. erfolgt. 

Sowjetrußland wird durch den ſowjetruſſiſchen Bot⸗ 
ſchafter in Paris, Suritz, vertreten fein, 


Engliſche Verstärkungen für Paläſtina 


Kairo, 15. Januar. Nach Berichten aus Palä⸗ 
ſtina wurden die Aktionen der britiſchen Truppen in der 
letzten Woche verſchärft. Erklärungen engliſcher militä⸗ 
riſcher Stellen zufolge ſollen die britiſchen Truppen in 
Paläſtina weitere Verſtärkungen erhalten. Die Verhaf⸗ 
tungen in Paläſtina dauern an, die Konzentrationslager 
ſind überfüllt. 

Jeruſalem, 15. Januar. In der Nähe von Nu⸗ 
leſſe wurde eine britiſche Militärabteilung beſchoſſen. 19 
Araber wurden verhaftet. In Haifa wurde 1 Araber 
erſchoſſen. Einige Araber wurden verhaftet. Bei einer 
Durchſuchung im Samariabezirk kam es zu einer Schie⸗ 


ßerei mit Arabern, die Widerſtand leiſteten. Ein Poltziit 


wurde verletzt. Die Polizei warf darauf eine Handgra⸗ 
nate, durch die zwei Araber getötet wurden. 

Beirut, 15. Januar. Das arabiſche Hauptkomi⸗ 
tee hat ſich für die Teilnahme der Araber an der Paläſti⸗ 
nakonferenz in London ausgeſprochen. 


der Schatz im Kamin 


Paris, 16. Januar. Im Kamin eines alten Hau⸗ 
ſes in Reichshoffen (Elſaß) hat ein Schornſteinfeger 
einen reichen Goldſchatz gefunden. Bei Reinigungsarbe'⸗ 
ten ſtellte er ſeſt, daß der Schornſtein mit einem rieſigen 
Sack verſtopft war. Er ſchnitt den Sack auf 
nicht wenig erſtaunt, als plötzlich ein wahrer Regen alter 
Dukaten un danderer Goldſtücke auf ihn herabfiel. 
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Die Pariſer Tagespreſſe gibt den ſteigenden wir‘: 
ſchaftlichen Schwierigkeiten des Dritten Reiches breiten 
Raum. Faſt alle Blätter berichten über die plötzliche 
Verknappung des Kaffees in Deutſchland und betonen, 
ein wie harter Schlag das für die deutſche Bevölkerung 
angeſichts ihrer Ernährungsgewohnheiten iſt. Den Mel⸗ 
dungen der Berliner Korreſpondenten zufolge beträgt 
die einer Familie zugebilligte wöchentliche Kaſfeeration 
100 bis 135 Gramm. In der Kaffeeſtadt Wien iſt man 
vegreiflicherweiſe beſonders verſtimmt. In Berlin hat, 
als der Kaffeemangel fühlbar zu werden begann, eine 
große Kaffeehamſterei ſeitens der Hausfrauen eingeſetzt. 
In Oeſterreich, wo die Gleichſchaltung der Preſſe 
anscheinend noch nicht jo gut funktioniert wie im Altreich, 
erörtern die Zeitungen breit die Ernährungsſchwierigkei⸗ 
ten. Die Grazer „Tagespoſt“ zum Beiſpiel gibt gute 
Katſchläge, wie die Schwierigkeiten durch Sparſamkeit 
im Butter- und Weißbrotverbrauch gemildert werden 
können. Das Blatt geſteht auch den Eiermangel ein. 
Andere Meldungen unterſtreichen die Not an Gemüſen 


und Marmelade. 

Schwerer wiegt die rapid anwachſende Kriſe der 
deutſchen Finanzen. Der Pariſer „Ordre“ äußert ſich 
eingehend über die Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 


Hitler und dem Reichsfinanzminiſter Graf Schwerin zu 
Kroſigk. Letzterer habe ſeinen Rücktritt angeboten, nach⸗ 
dem ihm die Genehmigung zu weiteren maſſiven Steuer⸗ 
3 verſagt wurde. Einen andern Ausweg aus 
der Kriſe der Staatsfinanzen habe er nicht mehr gewußt, 


um ſo mehr, als zur Ueberwindung des Ultimo bei der 
„Deutſchen Arbeitsfront“ bereits ein Pump von 500 
Millionen Reichs smark aufgenommen wurde. (Die Ar⸗ 


keitsfront lebt von den Zwangsbeiträgen aller Arbeiter, 
die nicht wie Gewerkſchaftsbeiträge den Intereſſen der 
Arbeiter ſelbſt, ſondern wie das 1 zeigt, ganz ar 
die ſchlechte Stimmung im Volt An auf den ſchon be⸗ 
ſtehenden unerhörten Steuerdruck keine weiteren Steuer⸗ 
erhöhungen mehr zulaſſen wollen. Meber die Härte des 

Steuerdrucks unterrichten zwei Beiſpiele, die der „Ordre“ 
gleichzeitig gibt. Es handelt ſich um zwei mittlere Jr: 
duſtriebetriebe. Ihr Umſaß iſt von 1935 bis 1937 um 
20 bezw. — Prozent geſtiegen, 1938 aber gleich geblie⸗ 
ben. In S Steuern hatten ſie zu zahlen: 

Betrieb I Betrieb II 


1355 1000 RM 5700 RM 


936 10 000 n 16 800 n 
1037 22 000 „ 46 800 „ 
1938 38 000 „ 102 00 „ 


Einer Umſatzbermehrung um ein Fünftel bis ein 

Viertel ſteht eine Verneun⸗ bezw. Ber a g d der 

Abgaben gegenüber! Es ſieht ſo aus, als ob dieſe Fi⸗ 
nanztriſe des Reiches tiefer greift als alle früheren. 


Die Judenbehandlung in Danzig 
vor dem Völlerbund 


Genf, 15. Januar. Geſtern hat die Sitzung der 
Drei in Fragen der Freiſtadt Danzig ſtattgefunden. Wie 
verlautet, hat der Völkerbundskommiſſar Profeſſor Burck— 
hardt im Zuſammenhang mit den Maßnahmen gegen 
die Juden in Danzig Bericht erſtattet. Es ſoll ein Un⸗ 
terkomitee geſtellt werden, welches zu prüfen hätte, oh 
dieſe Maßnahmen im Widerſpruch zu der Verfaſſung der 
Freiſtadt ſtehen. Die Arbeit dieſes Komitees wird erſt 
nach Abſchluß der Völkerbundstagung abgeſchloſſen wer⸗ 
den können ()) 


Die britiſche Note an Japan 


London, 15. Januar. Die Reuteragentur ver⸗ 
öſſentlicht im Auszug die letzte britiſche Note an Japan, 
in der es heißt: Die britiſche Regierung kann die Ver⸗ 
ſicherungen Japans, daß es keine territorialen Eroberun⸗ 
gen in China anſtrebe, nicht mit den Abſichten in Ueber⸗ 
einſtimmung bringen, wonach China gezwungen werden 
ſull, Bedingungen anzunehmen, die der Auslieferung des 
chineſiſchen wirtſchaſtlichen, politiſchen und kulturellen 
Lebens unter Japanische Kontrolle gleichkommen, ferner 
mit der Abſicht, japaniſche Garniſonen in China zu un⸗ 
tethalten und die Innere Mongelei von China loszu⸗ 
reißen. 5 

Die britiſche Regierung, heißt es in der Note weiter, 
iſt nicht geneigt, die in den letzten japaniſchen Erklärun⸗ 
gen erwähnten Aenderungen gutzuheißen oder gar anzu⸗ 
erlennen. England beharre nach wie vor auf die Grung— 
ſätze des 9⸗Mächtevertrages und kann eine einſeitige Ab⸗ 
änderung dieſes Vertrages nicht zugeben. Nur durch 
Verhandlungen der 9 Signatarmächte könnten zu einer 
Aenderung dieſes Vertrages ſühren. Sollte Japan for: 
ſtruktive Vorſchläge haben, die dieſen vielſeitigen Ver⸗ 
trag betreffen, ſo ſei England bereit, dieſe Vorſchläge zu 
prüfen. Get tig behalte ſich die engliſche Regiern⸗ 59 


alle Rechte vor, die ſich aus dem Y⸗Mächtevertrag ergeben 

Abſchließend wird in der Note verſichert, daß Eng⸗ 
land eine genauere Erklärung von japaniſcher Seite mit 
Freuden begrüßen würde, 


falls ſich herausſtellen ſollte, 
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Kotonwirker ſtatt. 
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Kein Kaffee und lein Geld 


Intereſſantes aus dem Dritten Reich 


daß die japaniſchen Abſichten in der Note in irrtümlicher⸗ 
weiſe dargeſtellt wurden. 

Der Reuter⸗Korreſpondent fügt hinzu, daß der In⸗ 
halt wie die Form der Note an die unlängſt nach Tokio 
abgeſandte Note der amerikaniſchen Regierung erinnere. 


Renierungstriie in Belgien? 


Brüſſel, 15. Januar. Heute nachmittag kam 
hier das Gerücht in Umlauf, daß der ſozialiſtiſche Innen⸗ 
miniſter Marlot zurückgetreten ſei. Auf eine Anfrage 
der Preſſevertreter erklärte Miniſterpräſident Spaak, 
daß Marlot mit der Spanienpolitik der Regierung einig 
al aber nicht mit der Prozedur, die dabei angewandt 

worden iſt. Spaal fügte hinzu, er hoffe, gaß es nicht gu 
einem Rücktritt Merlots kommen werde. Am Abend hat 
Spaak Brüſſel verlaſſen, um ſich nach Genf zur Sitzung 
des Völkerbundsrates zu begeben. 


Frauen beſetzen das Rathaus 


Neuyork, 15. Januar. Frauen, die das Recht 
auf Arbeitsloſenunterſtützung verloren haben, haben in 
St. Louis zu einem originellen Mittel gegriffen. 37 
Frauen mit Kindern haben den Beratungsſaal des Rai: 
hauſes beſetzt und erklärten, Delegierte der arbeitsloſen 
Frauen zu ſein. Dieſer Melesumgäftzeif dauert ſchon 48 
Stunden. Obwohl die Polizei keine Lebensmittel an die 
Frauen paſſieren läßt, wollen die Frauen den Rathaus⸗ 
ianl nicht verlaſſen. 


Graf Cſaly in Berlin 


Berlin, 16. Januar. Am Montag vormittags 
traf der ungariſche Außenminiſter Graf Cſaky aus Buda⸗ 
peſt kommend in Berlin ein, wo ſich der Reichsminiſter 
des Auswärtigen von Ribbentrop zur Begrüßung des 


des 


ungariſchen Gaſtes eingefunden hatte. 


Lodzer Tageschronik 


Vor den Verhandlungen 
in der Koton nduftrie 


Geſtern fand eine Verſammlung der organiſierten 
Zur Sprache ſtand die Frage des 
Lohnabkommens, da das alte bekanntlich von den 
Arbeitern gekündigt wurde. Die Verſammelten be⸗ 
ſchloſſen, die im bisherigen Abkommen enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen aufrechtzuerhalten, außerdem aber eine Er⸗ 
höhung der Lohnſätze von 8 bis 18 Prozent zu fordern. 
Ferner ſollen genaue Lohnſätze für ganz feine Strümpfe 
ſeſtgeſetzt werden. N 
Heute findet in Sachen des neuen Abkommens im 

Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt. Für morgen ii 

eine Verſammlung der Delegierten der Kotonwirkereien 

einberufen worden, in welcher über die heutige Konferenz 
Bericht erſtattet werden wird. Die Kotonwirker ſind 
bereit, zu ſtreiken, wenn ihre Forderungen nicht berück⸗ 
fichrtgt werden jollten. 


Die Fabrilmeiſter wollen ſireiten 


Geſtern fand im Lokal Zeromſkiſtraße 74 eine Ver⸗ 
ſammlung der im Fabrikmeiſterverband organiſierten 
Webmeiiter ſtatt, zu welcher einige hundert Perſonen er: 
ſchienen waren. Im Mittelpunkt der Beratungen ſtand 
die Frage des Lohnabkommens, um welches ſich die Mei⸗ 


ſter ſeit zwei Jahren vergeblich bemühen. Die Verbands⸗ 


verwaltung, wies in ihrem Bericht darauf hin, daß be⸗ 
Ey alle Mittel einer friedlichen Einigung erſchöpft ſeien 

Nach einer ſtürmiſchen Ausſprache beſchloſſen die Verjant- 
melten, von dem Abkommen nicht abzutreten, die Aktion 
um das Abkommen auf ganz Polen auszudehnen und 
zum Streik zu greifen, um die Unternehmen zu zwingen, 
in ein Abkommen mit den Meiſtern einzwilligen. 


VBeigelegter Streit 


In der Fabrik des Fabrykant, Wierzbowaſtraße, 
traten die Arbeiter vor einigen Tagen in Streik, da ſie 
ſich der von der Fabrikleitung beabſichtigten Einführung 
einer zweiten Arbeitsſchicht widerſetzten. Die Arbeiter 


fürchteten nämlich, daß fie dann weniger verdienen wer— 


den. Die darauf zwiſchen der Fabrikleitung und den Ar⸗ 
beitern geführten Verhandlungen führten jetzt zu einer 
Einigung. Die Fabrikleitung gab den Arbeitern die 
Verſicherung, daß infolge der Abänderung die bisherige 
Arbeitszeit nicht gekürzt werden wird und daß bei ſpä⸗ 
ter möglichen Entlaſſungen vor allem die Arbeiter der 
neuen Schicht gekündigt werden würden. Die Arbeiter 
gaben ſich mit dieſer Zuſicherung zufrieden und gaben 
den Streik auf. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

H. Duszkiewicz, Zgierſka 87; J. Hartman, Brzezin⸗ 
ia 24; W. Rowinit ka, Place Wolnosei 2: A. Rererman 
Cegielniana 327. J. Enmer, Wolczanita 37; W. Danie 
reli, Petrilauer 127: F. Wojcicki, Napiorkowſkiego 27. 
K. Fee fi, Karolewſka 48. 
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Verdunkelungsübung 


die Tagung der RNadikalſozialen 
Daladier verteidigt feine Politik. 

Paris, 16. Januar. Die Aufmerkſamleit der p>- 
litiſchen Kreiſe wurde geſtern vor allem auf die Tagung 
des ſogenannten kleinen Kongreſſes der Radilalſoziaſen 
Partei gelenkt, die die politiſche Saiſon einleitet. 

Miniſterpräſident Daladier hat mit Nachdruck Jie 
Taktik der Regierung gegen die Vorwürfe der Linksoppo⸗ 
ſition innerhalb ſeiner Partei verteidigt. Insbeſondere 
verteidigte er das Uebereinkommen von München ſowie 
die Maßnahmen der Regierung gegen den Generaljtrr? 
am 30. November. Er legte dar, daß die Außenpolittt 
Frankreichs mit der innenpolitiſchen Lage eng zuſammen⸗ 
hänge. Die Regierung könne keine entſchiedene Außen⸗ 
politik führen ohne Ruhe und Ordnung im Lande zu ha⸗ 
ben. Die bekannten antifranzöſiſchen Kundgebungen im 
iialieniſchen Parlament haben an einem Tage ſiattgefun⸗ 
den als Frankreich vom Generalſtreik bedroht war. Was 
würde geſchehen, jo rief Daladier aus, wenn die Regie 
rung die Lage nicht hehe hätte. Die Politik der R’- 
gierung bewege ſich im Rahmen der Landesverteidigung. 

Die Regierung wolle nichts wagen aber auch nichts un⸗ 
lerlaſſen. 

Der Kongreß hat dann nach mehrſtündiger Beratung 
einmütig eine Entſchließung angenommen, in der die 
Politik der Regierung auf außenpolitiſchen wie auf in⸗ 
nenpolitiſchem Gebiet gutgeheißen wird 

Bezeichnend iſt, daß die Frage der Parteidiſziplin 
überhaupt nicht erwähnt wurde, obwohl viele Abgeord— 


nete der Partei bei mehreren Gelegenheiten gegen die 
Regierung Daladiers im Parlament geſtimmt haben 


Da die Preſſe zu den Beratungen nicht zugelaſſen 9 15 
werden erſt ſpätere „Indiskretionen“ über den wirklichen 
Verlauf der Beratungen Aufſchluß geben. 

E FREE BREUER 


Heute Verdunkelungsübung 
Es ſei nochmals auf die heute abend ſtattfinden de 
hingewieſen. Der Beginn des 
Alarms wird durch ein drei Minuten langes ununterbeo» 
ckenes Geheul der Fabrikſirenen bekanntgegeben. Auf 
dieſes Signal hin müſſen die Lichter in allen Wohnun⸗ 
gen verlöſcht oder die Fenſter verhangen werden, ſo dieß 
kein Lichtſchein nach außen dringt. Der Verkehr in den 


Straßen wird normal vonſtatten gehen, jedoch müſſen 
die Lichter der Gefährte verdunkelt werden. Die Abbe- 
rufung des Probealarms erfolgt durch unterbrochenes 


Sirenengeheul. 

Geſtern wurden die Fabrikſirenen ausprobiert, was 
bei zahlreichen Perſonen Verwunderung hervorrief. Viele 
glaubten auch, daß ein größerer Brand ausgebrochen ei. 
Auch fanden geſtern die letzten Zuſammenkünfte der Block 
warte für die Gas⸗ und Flugzeugabwehr ſtatt, denen die 
letzten Inſtruktionen für die heutige Uebung gegeben 
wurden. 


Woche der Nüchternheit. 

Nach dem Beiſpiel früherer Jahre findet Anfang Fer 
bruar in Lodz eine „Woche der Nüchternheit“ ſtatt. Das 
Protektorat hat Biſchof Jaſinſti übernommen. Das Or⸗ 
ganiſationskomitee hat das Programm dieſer „Woche“ 
bereits ausgearbeitet. U. a. wird ein ötägiger Kurſu⸗ 
für Perſonen, die ſich an dieſer Aktion beteiligen wollen, 
veranſtaltet werden. Ferner iſt die Herausgabe einer 
Schrift geplant, in welcher auf die Folgen des Alkohol 
genuſſes hingewieſen werden wird. Die Schriſt wird ur 
10 000 Exemplaren gedruckk werden. Außerdem wird 
eine Antialkoholausſtellung veranſtaltet werden. 


Zwei Selbſtmordverſuche 


Vor dem Haus Trauguttſtraße 8 wurde eine Frau 
aufgefunden, die hilflos am Boden lag. Es erwies ſich, 
daß die Frau, die ſich als die a Jeoy⸗ 
nal, wohnhaft Kopernika 24, herausſtellte, in ſelbſtmöꝛ⸗ 
deriſcher Abſicht Jod getrunken hatte. Die Lebensmüde 
wurde in das Radogoszezer Kranlenhaus geſchafft. 

An der Ecke Rzgowſka⸗ und Bednarſkaſtraße tranl 
der 30jährige Staniſlaw Pokorſki, wohnhaft Mochnacki⸗ 
ſtraße 39, Salzſäure. Vorübergehende fanden den Le⸗ 
bensmüden bewußtlos auf. Man alarmierte die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft, die Pokorſki in ein Krankenhaus über⸗ 
führte. 


Schlägereien. 
In der Lagiewnickaſtraße 38 


— — 


wurde der 36jähr ' ge 


Kazimierz Owczarek, wohnhaft Maryſinſka 44, während 
einer Schlägerei am Kopf verletzt.. Es wurde die Ret⸗ 
tungsbereitſchaft gerufen, die ihm Hilfe erwies. — Mil 


rend einer im Haus Mickiewiezſtraße 7 zwiſchen Hausbe⸗ 
wohnern ausgebrochenen Schlägerei wurde der 20jährige 
Zygmunt Pietrzak ſo übel zugerichtet, daß auch zu ihm 
die Rettungsbereitſchaft gerufen 


der Kamienna 5 wurde die hier wohnhafte 27jährige 
Staniſlawa Ziolkowſka verprügelt. Sie erlitt Verletzun⸗ 
gen im Geſicht und an der Bruſt. Auch ihr erwies die 


Rettungsbereitſchaft Hilfe. 


26jährige Eugenia Jeoy⸗ 7 


werden mußte. — In 


Sir. 16 
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Berländerkampf 


Volkszeitung — Montag, den 16. Januar 1939, 


Polen beſiegt Holland 16:0 


Hollands Nannſchaft ſchwächer als angenommen 


Das geſtern in Warſchau ausgetragene Borländer- 
treffen zwiſchen der zweiten Auswahlmannſchaft von Po⸗ 
len und der Repräſentation von Holland hatte wohl 
einen glänzenden Erfolg für die polniſchen Farben as- 
zeitigt, aber in ſportlicher Hinſicht konnte es keinesfalls 
befriedigen. Die holländiſchen Boxer präſentieren ſich 
noch ſchwächer, als allgemein angenommen wurde und 
kamen keinen Augenblick als ernſte Gegner für die polnt 


ſche Staffel in Frage. Unverdient hat jedoch Holland 
zu Null verloren. In einigen Kategorien waren ſeine 
Sorer ebenbürtige Gegner für die Polen und hätten 


einige Kämpfe mit einem Unentſchieden enden müſſen 
Ganz objektiv genommen, haben ſich die Holländer zwei 
Punkte ehrlich verdient. 

Angeſichts des ſchwachen Gegners fielen auch die Lei⸗ 
ſtungen der polniſchen Boxer nicht zufriedenſtellend aus. 
Der einzige helle Punkt in der polniſchen Staffel war 
der Debütant Tomczynſki, der in der zweiten Runde ſei⸗ 
nes Kampfes durch Temperament und zielſichere Schläge 
jeinen Gegner mürbe machte. Gut fiel auch Sobkowiak 
aus ‚ver wieder in Form zu kommen ſcheint. 

Die Holländer haben zwei Punkte durch Valcover 


in Fliegengewicht verloren, da ihr Vertreter Velten 
beim Wiegen zu viel wog. Im Freundſchaftstreffen mit 
Jaſinſki verlor Velten, aber dem Kampſverlauf nach 


wäre ein Unentſchieden gerechter geweſen. 

Im Bantamgewicht ſtanden ſich Sobkowiak und 
Nieuwenburz gegenüber. Der Holländer iſt ſtark im An⸗ 
griff, aber ſeine Schläge verfehlen oft das Ziel. Allmäh⸗ 
lich geht die Initiative an den Polen über, der bis zun 
Schlußgong einen Vorſprung herausholen kann. 

Im Federgewicht holt ſich Skaleeki einen leichten 
Sieg über Deckers. Der Pole nützt ſeinen harten Schrag 
nicht aus. Erſt am Schluß des Kampfes kann er einige 
Volltreffer landen, was unſeres Erachtens wenig über⸗ 
zeugend für den ausgeſprochenen Sieg war. 

Im Leichtgewicht gewinnt Tomezynſki mit Verriss. 


Das Tempo iſt ſcharf. Tomezynſki trifft oft; in der 
zweiten Runde wankt der Holländer. In der dritten 


Runde läßt der Pole etwas nach, 
legen. 

Im Weltergewicht gibt es einen Sieg des Lelewiki 
über Verlind. Beide zeigen keinen ſchönen Kampf, der 
ſchließlich mit einem knappen Punktſieg für den Polen 
endet. i 

Einen ſehr ſchwachen Kampf lieferten ſich im Mittel- 
gewicht Szulezynſki und Quentenmeier, den der nicht 
viel beſſere Pole für ſich entſcheiden kann. 

Im Halbſchwergewicht gewinnt Karolak mit Gor⸗ 
denbecker. Beide liefern ſich aber mehr einen Ringkampf 
als einen Boxkampf. In der zweiten Runde läßt der 
Holländer nach und der Pole iſt vorübergehend überie- 
gen. Da der Holländer am Auge blutet, wird der Kampf 
auf Verlangen des holländiſchen Mannſchaftsbetreuers 
vom Schiedsrichter zugunſten des Polen abgebrochen. 

Im Schwergewicht beſiegte Bialkowſki den Hollür- 
der Nolle. Auch diefer Kampf hinterließ keinen guten 
Eindruck. Bialkowſki war wendiger und zielſicherer in 
den Schlägen. 2 

Das mit den Kämpfen unzufriedene Warſchauer Pu⸗ 
blikum bereitete den ſcheidenden Boxern ein Pfeifkonzert. 


gewinnt aber über⸗ 


Poſen — Pommerellen 7:7. 
In Poſen jand geſtern ein Zwiſchenbezirkstreffen 
der Auswahlmannſchaften von Poſen und Pommerellen 
ſtatt, welches unentſchieden 7:7 endete. 


Oberſchleſien — Lodz 10:6. 

Im überfüllten Saale des Kinos Patria in Sosno⸗ 
wice fand geſtern das Boxtreffen zwiſchen Lodz und Ober 
ſchleſien um den vom Stadpräſidenten Godlewſki geſtifte⸗ 
zen Pokal ſtatt. Das Treſſen endete mit einem über⸗ 
raſchenden Siege der Oberſchleſier von 10:6. Dieſes Er⸗ 
gebnis benachteiligt aber die Lodzer Auswahlmannſchaft, 
die nicht ſchlechter als ihr Gegner war und ein unentſch'e⸗ 
den verdiente. Zu dieſem Treffen trat Oberſchleſien ohne 
Jaſinſki und Pilat und Lodz ohne Piſarſki an. 

Die einzelnen Kämpfe zeitigten nachſtehende 
gebniſſe: . 3 j 

Im Fliegengewicht lieferten ſich Pawlica und, Ros⸗ 
man einen recht intereſſanten Kampf. Das verkündete 
Unentſchieden nahm das Publikum mit Unzufrieden⸗ 
heit auf. 5 2 80 

Im Bantamgewicht bekam das Publikum den ſchön⸗ 
fen Kampf des Treffens zu ſehen. Es ſiegte der techniſch 
beſſere Jarzombek (O) über Mareinkowſki. 


„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend. Sonnen. Feiertag um i2Uhr 


e Preiſe ab 50 Groſchen vo 


2 1 * 


Heute Premiere 


Die Schlacht auf dem Broadway 


überzeugen. In den übrigen Rollen: Brian Donievy S Louise Hovick 


— . — .—ꝛ—sñðĩʃʒ]5.G —— 
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Im Federgewicht konnte der Favorit Wellgrün nur 
mit Mühe ein Unentihieden mit dem gutkämpfenden 
Fagot erzielen. 

Im Leichtgewicht trug Kowalewſfti nach unintereſſan⸗ 
tem Kampf einen Punktſieg über Janas davon. 

Im Weltergewicht erlärten die Schiedsrichter Ader- 
mann zum Sieger. Dieſes Urteil benachteiligt den 
Lodzer Taborek, der keinesfalls ſchlechter als Ackermann 
war. 5 

Im Mittelgewicht gab es einen k.o.⸗Sieg des Pare- 
rok über den noch wenig entwickelten Lodzer Niewadz: . 

Im Halbſchwergewicht holt ſich Kolonko einen Punkt⸗ 
ſieg über Moszkowicz und im Schwergewicht ſiegt Pie⸗ 
trzak über Wrazidlo. 


Gishoden 
ERS verlor in Wilno 


LKS trug geſtern jein Retourſpiel um die Meiſter⸗ 
halt von Polen im Eishockey gegen Ogniſko in Wilno 
aus. Nach gleichwertigem Kampf im Felde endete das 
Treffen mit 2:0 für Ogniſko, deren Spieler bei ſich b e- 
tenden Torgelegenheiten entſchloſſener waren. 


Smole Eaters — Domb 10:1 


Geſtern fand das mit großer Spannung erwartete 
erſte Auftreten der kanadiſchen Eishockeymannſchaft, ie 
ihr Land bei den diesjährigen Weltmeiſterſchaften ver⸗ 
treten wird, in Polen ſtatt. Den Kanadiern ſtand die 
ante Mannſchaft des oberſchleſiſchen Domb gegenüber. 
Domb war aber für die Kanadier kein ernſter Gegner 
und nach überaus effektvollem Spiel ſeitens der Gäſte 
endete der ungleiche Kampf mit dem hohen Ergebnis 
von 10:1. 

Das Spiel mußte bei anormalen Verhältniſſen aus⸗ 
getragen werden. Bei Beginn des Kampfes ſetzte Regen 
ein, der erſt kurz vor Schluß desſelben aufhörte. Die 
polniſchen Spieler hatten darunter mehr zu leiden, ars 
die techniſch hoch entwickelten Kanadier. Trotz des Re⸗ 
gens hielt das Publikum, welches in einer Zahl von 
7000 erſchienen iſt. bis zum Schlußpfiff durch und be⸗ 
geiſterte ſich an dem hohen Können der Gäſte. f 


Heule Polen — Kanada 


Nach dem außerordentlich hohen Siege der kanadi⸗ 
ſchen Eishockeymannſchaft über Domb, ſteigt heute in 
Kattowitz das offizielle Ländertreffen Polen — Kanada. 
Polens Farben werden verteidigen: Maciejko, Tarlowfk', 
Kaſprzycti, Michalak, Metternich, Werner, Nowak, 
Burda, Urſon, Marchewezyk, Wolkowſki und Kowalſti. 

Wenn auch angenommen werden muß, daß auch 
diesmal die Polenmannſchaft kein ebenbürtiger Gegner 
für die kanadiſche Mannſchaft fein wird, jo wird zweiſe“⸗ 
los die heutige Mannſchaft eine viel ſtärkere als die ge⸗ 
ſtrige DombMannſchaft ſein. Hoffentlich gelingt es der 


polniſchen Repräſentation mit den Kanadiern einen offe⸗ 


nen Kampf anzuknüpfen. 


Rund um das Jußballſpiel 
Franireich — Polen 


Als letzte Generalprobe vor dem Länderſpiel mit 
Frankreich trugen geſtern Polens Auserwählte in Katto⸗ 
witz ein Sparingsſpiel gegen eine Auswahlmannſchaft 
aus dem Dombrowaer Kohlenrevier aus. Es ſiegte die 
poluiſche Repräſentation überaus hoch mit 9:2, 

In der Polenrepräſentation ſpielte im Tore in der 
erſten Halbzeit Rudnicki, dann Mrugala. Die Verteioi⸗ 
gung ſpielte zuerſt im Beſtande Tworz —Szcezepaniat, 
dann Gemza — Szcezepaniak. Die Läuferreihe und der 
Angriff jpieite im normalen Beſtande, wobei Piec I auf 
dem rechten Flügel Woſtal vertrat. Den Sturm führte 
Matias en. 

Der Boden des Spielplatzes war gefroren und die 
Spieler hatten Mühe, ein einigermaßen flottes Spiel zu 
entfalten. In der erſten Halbzeit lieferte die Polenreprä⸗ 
ſentation ein ziemlich ſchwaches Spiel. Nach der Paufe 
hatten ſich die Spieler ſchon an den ſchwierigen Boden 
gewöhnt und die Aktionen liefen ſchon viel glatter. Gui 
im Zuge war Matias. der die Bälle umſichtig verteilte 
und viel zum großen Erfolg der Mannſchaft beitrug. 

Die Tore für die Repräſentation ſchoſſen: Piontek 3, 
Matias, Wodarz je 2, Woſtal 1 und ein Selbſttor. Fir 
die Dombrowaer Mannſchaft waren Cichocki und Kora⸗ 
lewſki erfolgreich. 


— — 


Die Lüge läuft die halbe Stadt nm, ehe Mt Laglen auf der eigenen Haut 


die Wahrheit ſiegt. Davon mußte ſich 


Die 15 Auserwählten für Paris 


Nach dem geſtrigen Sparringsſpiel der polniſchen 
Repräſentation hat der Verbandskapitän Kaluza die Aus⸗ 
wahlmannſchaft für den Länderkampf gegen Frankreich 
aufgeſtellt. 

Die Reiſe nach Paris werden mitmachen: Die Tor⸗ 
hüter Rudnicki und Mrugala; die Verteidiger Szezepa— 
rial, Tworz und Gemza; die Läufer Gora, Nytz, Dytlo 
und Piece II, ſowie die Stürmer Woſtal, Piontek. Ma- 
tias, Wilimowſki; Wodarz und God. 


Tischtennis 
Lodz beſiegt Warſchau 5:4. 


In Lodz kam geſtern das Städtetreffen im Tiſch⸗ 
tennis Lodz —Warſchau zum Austrag. Das Treffen en⸗ 
dete mit einem verdienten 5:4⸗Sieg für die Lodzer Ver⸗ 


treter, die ſomit für die vor einigen Wochen in Warichau 


erlittene Niederlage Revanche nehmen konnten. 


Wima beſiegt SAS 21:0 im Ringen. 


Das geſtern ausgetragene Ringkampftreffen um die 
Bezirksmeiſterſchaft von Lodz zwiſchen Wima und SS 
endete mit einem generellen Sieg der Wima-Ringkämp⸗ 
jer, die alle ihre Kämpfe gewannen. 

In der Meiſterſchaſtstabelle 
da der Athletenverband das Treffen zwiſchen Wima und 
IK als Valcover mit 14:0 zugunſten der Wima ent⸗ 
ſchieden hat. 


Nadio⸗ rogramm 


Dienstag, den 17. Januar 1939. 
Warſchau⸗Lodz. * 
6,35 Gymnaſtik 7,15 Schallpl. 11 Schuijendung 


12,03 Mittagsſendung 14 Wunſchkonzert 15,20 
Konzert 16,30 Tanzmuſik 17,30 Mit dem Liede 


18 Ueber Muſik und Muſiker. 
19 Faſtnachtsſtimmung 20,35 Abend⸗ 


durchs Land 
18,35 Sport 


nachrichten 21 Dramatiſche Szenen: Quo Vadis 
23 Letzte Nachrichten. 
Kattowitz. 


14 Schallpl. 14,35 Marionettenſpiel 18 Plauderei. 
Königswuſterhauſen (191 kz, 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10,30 Froher Kindergarten 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 18,35 Italien'⸗ 
ſche Opernarien 19,15 Beliebte Orcheſterwerke 20,10 
Flämiſche Muſik 21 Abendkonzert 22,30 Kleine 
Nachtmuſik 23 Spiel mit der Liebe. 
Breslau. 
12 Konzert 14 Muſik nach Tiſch 16 Konzert 19 
Wir tanzen 20,10 Frohſinn für alle 24 Nachtkonzert. 
Wien (592 fz, 507 M.) 
12 Konzert 14,10 Muſik zum Nachtiſch 
20,10 Großer bunter Abend 23,05 
und Tanz. 


16 Konzert 
Unterhaltung 


er 
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Dr.med. | Mitteilunc 
H.Rözaner s. eee 
Epesinlarst 2 L E 0 N 46 


für Haut⸗ veneriſche 
und Sexual ratichläge 
Närutowicza 9 Lei. 128-908 
Empf. 10-12 und 5—7 Uhr | 


Otmanowſkiego Nr. 66 
führt aus donerwellon 
für 6 Zl. mit 6 monate 

licher Garantie 


— 


Dr. med. Heller 


Spezialarzt für Haut. und Geſchlechtskrantheiten 
Traugutta 8 Tel. 179-89 


Empf. 8—11 Uhr früh u. 4—8 abends. Sonntag v. 11-2 
Beſonderes Wariezimmer für Damen 
Für Unbemittelte — Heilanſtallsvreiſe 


HEILANSTALT ; 
bon Dr. Z.RAKOWSKI i 


mit Händigen Betten für Krante auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Aſechma⸗ Leiden 


Beteitauer 67 Tel. 127⸗81 


Von 9-3 und 5½—8 
2 Daſelbſt Roentgen abinett für ſämtliche 
Durchleuchtungen und Aufnahmen 


i. d. erzfröhlichen dombddie Zum erſtenmal in Lods 


Außerdem: Komödie 
und PAT-Nachrichten 
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führt nunmehr Wimg. 
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Nun bit du daheim 


Roman von Liane Sanden 


(20. Fortſetzung) 

Das Jagdhaus war klein, aber mit äußerſter Behag⸗ 
lichkeit eingerichtet. Man ſah, der es erbaut und erſchal⸗ 
‚en, hatte mit Mitteln nicht zu ſparen brauchen. Hinter 
der Diele lag ein kleines Eßzimmer, in hellgrünem Holz 


getäfelt. Ein Eßtiſch, in der Ecke um ihn herumlau⸗ 
fend eine Bank mit behaglichen bunten. Bauernkiſſen 
belegt. 


„Soll ich der Prinzeſſin einen ſchönen Tee berei⸗ 
ten? „fragte Michael. 

Anka nickte lächelnd. 

Das Zimmer war warm. Der Tee duftete. Im 
Ofen knackten die Holzſcheite. Ankas ſüßes Geſicht war 
ihm jo nahe, bot ſich immer wieder ſeinen Küſſen. Da 
raffte er ſich zuſammen: 

„Ich muß gehen, Anka“, ſagte er leiſe. „Es iſt Zeit, 
ſchon ſpät in der Nacht. Sieh, der Mond iſt ſchon hinter 
den Bergen verſchwunden, du mußt ſchlafen gehen. Gute 
Nacht, Anka!“ 

Anka luſchelte ſich eng an Michael: 

„Anka weiß nicht, wo ſie ſchlafen ſoll. Du mußt es 
ihr zeigen“, lächelte ſie. 

Michael ſeufzte zitternd auf. Er fühlte, es war 
Zeit, hohe Zeit, daß er ging. Die Leidenſchaft zu dieſem 
ſüßen Weſen, das plötzlich ganz von ihm Beſitz genom⸗ 
men, drohte ihn zu überwältigen. Aber Anka ſpürte 
nicht oder wollte nicht ſpüren, was in ihm vorging. 

„Nun zeig mir das Häuschen weiter.“ 
Stumm ſchritt er neben ihr. Rechts von dem Eß⸗ 
zimmer befand ſich ein kleiner Bibliothekraum, von oben 


Volkszeitung Montag, den 16. Jitvar dab. 

„Dort iſt das Schlafzimmer“, ſagte Michael und 
deutete auf eine Tür im Hintergrunde. Anka öffnete: 

„Ich finde den Schalter nicht“, ſagte ſie. 

Michael kam ihr nach. Er drehte am Schalter und 
wollte zurücktreten. Aber Anka ließ ihn nicht frei. Sie 
umſchlang ihn feſt mit ihren Armen. Sie drängte ſich an 
ihn. Sie zog ihn vorwärts in das Zimmer mit den fit 


bergrauen Möbeln. Er war in einem Rauſch der Sehn⸗ 
ſucht, der Leidenſchaft, alles verging ihm vor Ankas Kuß. 
* 
* * 


In der Mittenberghütte war alles ſtill. Toni ſchlief 
und atmete in langen, ſägenden Zügen. Auch Ernſt 
Grun lag tief im Heu vergraben und ſchlummerte feit. 
In dem Verſchlag, in dem die beiden jungen Mädels la⸗ 
gen, hörte man das gleichmäßige ſanfte Atmen Liſa Mer⸗ 
ſcheidts. Nur zwei Menſchen wachten. Der eine war 
Rudi Goerner, der andere Edith Hollmann. Beide li⸗ 
gen ſie ſchlaflos, bedrängt von ſchweren Gedanken. Rudi 
Goerner ſaß aufrecht auf ſeinem Strohlager und horchte 
it die d Nacht hinaus. Er hatte es wohl ge⸗ 
hört, wie Schritte ſich aus dem Wohnraum der Hütte 
entfernt hatten. Sein Gehör war ſcharf. Das war 
Michael geweſen und dieſe Anka, die der Teufel hierher: 
geführt haben mochte Wohin gingen ſie? Und 
Michael nicht wieder? Haß war in ihm gegen Michael. 
Gegen den Freund, den er bisher am meiſten geliebt. 
Haß gegen den Mann, dem Erdmuthes Herz gehörte. Und 
der verwarf es um dieſer fremden Frau willen. 


9. Kapitel. 


In dem alten Senatorhauſe war es ſtill geworden 
Tas letzte Klappern in der Küche war verſtummt, der 
alte Diener hatte das Silber und das Porzellan in die 


rekten Händedruck und einer 


kam 


- n — 


4 
* 


Geſchwiſter, ſo weit ſie nicht nebenan wohnten, waren 


Helmuth von Schaarpp hatte ſich mit einem kor⸗ 
halben Verbeugung von 
Erdmuthe, mit einem ehrerbietigen Handkuß von ihrer 
Mutter verabſchiedet. Auf die Frage, wann man ihn 

morgen wiederſehen würde, hatte er ausweichend geant⸗ 

wortet, er hätte noch allerhand Beſuchsverpf! ichtungen. 
außerdem wäre es möglich, daß ein Verwandter von iy.n 
avs Schweden durch Hamburg käme, dann müßte er ſich 
dem widmen — er würde ſich erlauben, anzurufen. 

„Kommſt du noch einen Schwatz⸗Augenblick zu mir, 
Kind“, hatte die Mutter erinnert. Erdmuthe hatte ge⸗ 
nickt und war in ihr Zimmer gegangen, ſich anzukleiden. 
Nun war ſie fertig, gebadet, umgezogen. Weich ſchmiegte 
ſich der Pyjama an ihre Glieder. 

„Nun erzähle, Kind.“ 

„Nicht viel zu erzählen, Mutti. Das heißt, es iſt 
ſchon zu erzählen, nur iſt alles ſo unklar und verworren“, 
geſtand ſie. 

Frau Agathe ſtrich ihrem Mädel 
* 

„Im Sprechen wird's ſchon klarer werden, Kind.“ 

Da verſuchte Erdmuthe, das in Worte zu formen, 
was ſie dieſe ganzen Tage bewegt. Vor der Mutter 
konnte ſie auf einmal auch den Namen Michaels aus⸗ 
ſprechen. 

Das Geſicht der Mutter wurde ſorgenvoll. 

„Jetzt begreife ich erſt das eigentümliche ſteife Be⸗ 
nehmen Helmuths. Du haſt ihm von dieſem Michael 
Erdinger geſprochen?“ 

„Nein, Mutter, ich habe ihm bloß auf eine Frage 


fort. 


über das weiche 


ausweichend geantwortet. Er ſoll ſich keine falſchen 
Hoffnungen machen, das täte mir leid.“ 


bis unten vollgefüllt mit Büchern. 


Schränke gezählt und überall das Licht 
P · wü ⁰ʒ y LINE ALTEN RE 


gelöſcht. 


Die 


(Fortſetzung folgt.) 


43. Polniſche Staatslotterie . aue s. Ziehungs ag (Ohne Gewähr) 


CIAGNIENIE PIERWSZE 
5.000 zl. — 114883 
25.000 zit. — 29781 41125 
10.000 21. — 7668 

5.000 J. — 24581 
37236 81223 

2.000 zl. — 7146 24919 25100 
35186 60792 84336 89288 90219 
105918 111981 131814 148151 
155514. 

1.000 21. — 2781 20442 23333 
23517 23650 23719 44597 47913 
48212 53854 55421 63824 64090 
70284 77308 81399 95872 89183 


33460 


87808 95231 106764 108800 
118264 120755 124190 124985 
125719 126814 136994 140494 
155510. 


Wygrane po zl. 250.— 

23 175 261 76 370 99 460 640 751 1071 
131 221 44 521 25 618 32 33 66 767 91 
872 9 2198 221 330 75 82 580 844 935 
57 70 3055 56 159 527 65 94 642 754 
819 74 929 4364 407 583 717 42 846 981 
3009 67 275 530 94 875 999 6055 82 83 
174 241 838 50 7000 63 113 23 260 448 
713 74 76 900 17 8132 41 98 238 68 306 
58 631 771 958 9079 108 99 224 364 540 
44 667 738 823 33 966 74 

10273 359 441 52 545 751 918 40 60 74 
11050 74 78 197 581 618 21 827 85 9538 
74 12203 593 95 611 700 89 828 13016 
30 45 94 97 182 218 92 359 445 507 18 
712 49 92 99 818 33 66 68 14079 100 
15 21 79 250 67 448 85 555 626 15073 
1605 39 45 57 236 371 83 438 503 29 
36 92 625 69 753 876 16097 137 305 79 
429 61 527 655 82 86 831 920 17151 52 
359 611 91 798 18038 40 91 174 241 45 
47 331 62 71 468 693 748 817 26 79 
19080 19 285 90 306 82 56 98 621 43 
718 92 856 57 901 07 54 57. 

20048 65 96 201 201 458 535 613 733 
84 852 920 26 80 21064 294 322 33 87 
89 430 57 843 63 22068 155 236 377 401 
548 711 809 93 924 52 23092 145 56 
92 97 212 35 330 68 427 525 48 77 621 
78 704 867 929 24170 282 495 519 30 Mi 
44 960 25050 176 258 375 432 56 613 
38 66 702 53 57 812 51 73 74 26061 t15 
48 71 307 99 471 96 556 637 706 803 11 
37 909 89 27127 333 72 519 71 610 704 
11 83 806 976 84 28117 35 58 207 311 
29 426 669 94 925 29056 91 279 365 409 
13 83 642 714. 

30064 67 202 81 87 92 93 369 554 774 
962 31050 153 228 44 310 17 56 564 623 
742 811 43 94 968 91 32229 90 332 415 
49 570 11 97 903 08 17 83 85 33044 289 
315 33 84 89 502 93 764 825 29 34 34027 
151 66 78.311 48 53 84 426 65 513 19 
774 35085 266 263 77 93 522 685 787 
844 46 55 85 36055 150 210 311 32 45 
412 16 62 67 502 37064 88 456 538 621 
714 60 73 77 857 947 38014 157 212 39 
352 456 794 970 75 82 39091 95 232 330 
400 603 22 990 96. 

40082 105 235 336 42 477 517 614 95 
709 39 47 72 802 922 41083 94 188 430 
52 92 709 42091 102 33 284 564 71 663 
730 50 804 35 919 95 43127 57 301 05 69 
419 39 96 529 56 776 80 838 44003 25 
36 78 231 339 402 92 613 732 90 91 855 
73 45005 16 89 186 321 31 62 87 56% 
752 54 65 41075 207 375 88 106 27 30 
41 58 890 951 47063 92 172 242 315 5 
493 553 73 746 70 95 862 48011 80 276 
464 331 633 69 760 973 49118 295 369 
86 616 713 73 97 866 

50184 201 423 25 33 506 717 45 68 


127 47 88 247 369 93 484 


51027 63 451 501 760 949 91 52089 22 

119 335 40 486 628 878 937 75 53162 74 
428 92 94 918 24 54028 125 62 92 272 
79 95 376 502 21 669 714 810 73 939 
55030 332 483 582 895 922 56029 52 151 
78 274 89 397 927 64 57007 55 127 67 
254 538 87 617 734 58416 517 69 59147 
49 587453 520 43 91 601 10 36 52 98 
749 920. 

60129 45 332 431 70 661 869 94 905 
37 61009 16 208 67 79 310 88 90 544 
653 84 736 81 829 87 963 62072 82 142 
75 86 254 512 32 776 97 913 57 62023 
117 316 679 751 832 88 64180 98 204 
765 71 863 908 65169 248 98 318 70 714 
811 938 77 66061 283 90 307 849 67011 
95 154 254 83 97 427 92 531 662 706 33 
68150 299 342 51 568 711 821 58 69953 
454 531 611 14 878 89 97 921 50 87. 

70026 132 75 219 33 42 43 53 530 319 
732 47 60 998 71023 207 20 71 320 400 
10 552 53 68 672 708 818 997 72003 33 
105 50 392 427 79 713 71 924 30 52 93 
73049 140 225 361 95 626 776 827 85 
74304 418 570 83 84 635 75026 254 473 
556 72 91 639 719 962 76231 79 91 313 
65 425 603 79 77003 56 214 64 93 323 
73 93 632 36 972 78026 204 405 536 865 
608 55 89 727 907 79031 53 54 88 4% 
722 61 840 912. 

80011 54 100 32 203 422 34 748 923 
81076 302 412 625 52 721 47 54 800 27 
902 34 58 82035 416 22 36 571 689 91 
787 83001 149 55 520 372 448 637 71 
839 916 84015 160 91 214 74 96 341 84 
403 17 57 783 833 85 919 85132 227 81 
377 470 93 511 787 865 77 78 950 33 
86025 233 319 69 955 87216 72 410 8 
972 88050 134 355 747 964 89324 41 
604 773 960 

90240 419 76 522 648 85 741 814 55 
989 91088 175 95 211 69 336 65 409 vi 
771 874 92025 118 92 321 791 93027 77 
97 472 542 748 917 54 94081 155 58 353 
512 92 754 95174 258 428 595 602 2% 
871 921 95 96019 69 103 28 51 335 33 
676 705 908 5355 97077 233 92 505 1 
93 98019 131 363 404 = 911 99059 68 
74 15057 97 224 48 89 532 37 OH. 


100150 405 540 612 909 82 101116 58 
235 350 429 522 616 706 51 70 819 998 
102036 64 169 77 366 128 43 578 672 785 
916 93 103106 221 32 50 316 486 515 
607 87 831 912 104317 519 51 771 78 86 
105013 87 189 91 283 310 447.94 710 
106033 291 307 495 67 505 707 15 107003 
59 87 184 470 71 533 57 623765. 809 
982 99 108172 606 630 743 58 109165 87 
477 87 89 512 39 955 78. 

110144 370 77 534 824 111119 46 388 
641 731 964 75 112047 256 83 302 59 77 
500 11 113149 587 698 718 73 919 114144 
63 219 23 366 186 626 762 86 115011 23% 
90 564 672 116072 86 197 270 93 325 
66 459 517 85 751 79 857 919 54 117032 
j 556 715 # 
118091 209 99 336 401 60 926 179031 47 
103 229 43 316 646 711 10 853 99 853 
99 992. 

120034 74 32 101 39 74 258 66 98 
312 463 601 700 19 33 99 918 76 121074 
101 550 604 68 731 52 98 122129 255 75 
562 647 98 806 75 85 988 123084 201 55 
328 405 506 332 42 124044 56 83 110 
33 59 230 73 326 503 37 819 925 125124 
224 377 428 31 508 83 719 70 858 84 
126138 12 02. 25 60 735 78 900 127005 
SO 82 120 303 461 


875 928 128128 78 97 
201 23 77 411 545 757 810 905 10 129021 
75 81 157 376 523 38 604 821. 


130045 86 113 45 393 480 541 668 85 
966 131094 119 85 218 753 832 67 981 
132161 219 411 542 85 818 945 133100 
88 258 311 586 731 909 134033 401 49 


115 676 92 


748 851 982 88 90 135294 527 931 136210 
22 691 98 889 137021 88 89 142 235 323 
511 626 90 781 91 902 97 138048 91 158 
381 556 105 808 86 139056 109 36 45 
414 69 596 762 829 16 943. 

140083 199 238 328 52 505 29 71 611 
51 718 853 56 141032 33 69 155 230 40 
74 375 462 668 833 53 54 77 917 94 
142025 56 84 180 261 468 92 523 651 
723 909 143053 123 232 39 57 414 30 557 
776 877 144193 98 266 375 594 629 755 
97 145016 229 302 88 566 608 825 35 
146087 94 544 610 50 60 806 917 36 
147021 107 42 67 70 239 429 83 704 83 
804 955 148025 95 199 315 531 601 70 
739 874 85 149111 23 477 48 70 514 59 
652 72 94 721 91 814 86. 

150075 358 70 570 89 614 151090 9 
106 38 99 208 328 542 608 86 96 718 
879 91 920 50 152010 38 141 403 21 645 
70 724 812 153023 66 163 236 70 459 541 
53 637 86 932 154037 218 71 75 347 425 
42 578 822 956 58 59 155098 193 216 
38 418 35 578 680 807 70 952 76 156053 
69 280 307 43 457 504 54 58 749 1 
157003 208 62 302 423 645 734 92 801 
11 36 87 928 48 158039 152 79 568 390 
721 32 819 31 159241 355 56 503 28 
908 32 68 


75086 94 260 344 456 714 76970 77009 
106 12 37 222 51 345 78012 192 281 508 
41 337 79100 37 234 86 380 91 703 854 
914 26 

80371 659 781 875 81120 374 95 418 
38 675 82036 29 270 563 80 720 83014 
110 218 300 8 13 752 836 38 39 43 958 
63 81326 668 85102 81 649 844 57 957 
86544 986 87194 340 530 790 863 88390 
594 901 50 89013 198 469 75 603. 

90349 91317 417 56 529 650 756 905 
92103 363 93134 250 400 35 663 810 
94105 412 95072 114 498 96140 305 513 
66 844 87112 515 802 93 98028 42 266 
846 933 99424 692 888 963. 

100056 79 281 492 101348 409 803 20 
992 102041 300 701908 103121 201 336 
90 896 104077 292 500 4 637 804 105077 
195 337 556 701 106023 294 353 615 
906 107027 49 100 99 273 84 301 17 Anl 
527 70 24 108106 220 46 689 742 109021 
445 659 805. 

110197 348 628 726 111281 509 736 
112025 35 351 405 113396 441 604 996 
114255 301 711 837 984 115235 79 430 
535 617 49 116393 429 31 528 655 738 
852 93 117006 152 253 318 740 73 858 
118142 533 110115 349 552 636 864. 

120249 404 561 646 860 121064 124 


46 222. 495 715 50 945 122448 755 833 


CIAGNIENIE DRUGIE 
Wygrane po zl. 250.— 


5 19 342 80 517 789 93 99 1081 351 
81 516 82 829 938 59 2119 69 291 95 409 
0 568 70 607 751 3029 655 4029 53 300 
39 415 511 901 31 5305 538 835 921 
6305 77 431 33 541 619 7013 61 174 217 
366 447 56 91 301 867 8029 189 239 95 
404 87 681 749 9012 710 

10332 62 64 511 759 11298 411 576 
12041 103 211 21 340 479 97 511 628 
732 843 970 13063 139 237 68 448 518 
634 14139 474 527 772 860 985 15142 
210 62 449 80 910 80 16275 98 342 86 
108 17156 289 319 75 173 565 738 9:9 
15110 204 403 "21 57 8088 104 4i7 1 
7602 843. 

20201 866 983 21261 834 991 22200 
629 781 24038 415 580 746 871 24100 325 
721 25 812 38 25025 317 411 559 893 
26645 86 710 976 27089 98 107 227 7% 
82 851 28013 29 715 89 868 79 968 20080 

18 519 691 810. 

30015 82 322 3541 727 512 31003 32% 
33 385 643 790 845 32236 398 515 99 
739. 3158 480 925 34786 35253 342 86 
36319 55 667 37054 93 363 562 67 83 885 
793 932 38051 342 612 16 956 39457. 

40079 112 85 370 515 848 41194 503 
26 82 411 44 62 584 42077 218 76 5385 
646 7932 955 43001 260 87 334 476 59 
916 44070 82 131 445 71 672 727 300 
941 45229 434 521 95 63 707 35 850 92 
16315 46 621 832 913 31 47026 133 55 
464 643 749 814 48045 19091 337 102 
21 760 856 

40510 74 647 825 51013 173 659 80 
800 96 32287 710 85 93 866 33067 201 
30 332 44 531 42 51 641 717 54076 607 
28 750 55 886 87 55345 952 91. 56239 52 
373 79 795 825 46 81 88 954 57137 402 
75 89 891 956 58091 394 408 752 59141 
80 422 691. a 

60104 12 227 95 403 5 30 61186 214 
11 65 346 81 510 978 62010 59 627 781 
89 63271314 82 88 456 524 720 97 45 
64007 209 491 517 635 909 65217 382 
794 877 67137 0 7 5350 598 
902 68035 237 435 807 987 69059 63 059 
78 729 892 954 69. 

70005 6 484 723 812 18 60 71100 237 
81 89 316 21 541 913 72347 80 610 75001 
4 74015 16 103 8 450 85 637 875 90 933 


80.971 123106 337 516 51 638 79 817 
124139 382 417 97 635 55 125248 514 
43.614 872 126129 72 878 928 127143 242 
538 689 730 128282 385 656 857 987 
129153. 

130074 118 32t 672 841 131105 514 
132017 150 102 751 133013 205 460 580 
677 704 57 134191 273 76 86 501 60 825 
135289 873 136019 133 349 461 834 1 
925 137101 280 547 658 759 874 WI 
138164 565 755 139481 921 60. 

140060 104 65 293 353 587 719 53 
141821 142023 20 95 698 871 143009 
93 166 620 50 144140 583 630 46 145058 
69 160 244 330 74 424 550 146007 42 
106 556 59 677 147128 61 877 143435 
66 721 41 57 961 76 149271 75 341. 

150029 105 606 151316 571 152282 372 
505 95 860 94 944 153013 46 80 255 311 
775 778828120 154244 663 78 155197 
156000 28 320 21 54 631 57 817 915 
157379 837 158095 489 99 582 833 47 
159314 520 912 30. 


CIAGNIENIE TRZECIE 


10.000 21. — 10165 18218 
174919 

5.000 21. — 12°6 29053 36456 
110736. 

2.000 21. 21374 3890: 


39246 40790 49373 59545 60130 
75583 84078 91698 108108 
122270 125599 126521 144528. 
1.000 21. — 537 8590 8649 
11993 37441 38841 43219 46522 
52665 54381 64375 71437 88195 
90029 97826 100125 110168 
117961 118149 119851 126449 
131240 147505 149323 159764 


Wygrane po zl. 250.— 


590 1030 66 79 743 988 2001 21 142° 


249 303 56 591 3142 287 798 909 50 
4500 747 878 5184 226 35 579 6840 76 
7124 356 675 766 8150 81 275 87 137 
526 887 91 9212 360 72 79 439 616. 

10370 535 690 774 11351 865 12091 
111 636 70 836 13146 332 DH 73 823 
14494 590 705 21 897 15187 386 437 550 
673 822 60 937 16363 446 540 654 17044 
181 297 316 540 74 781 18019 145 985 
19065 94 219 88 303 97 781. 


20083 575 21060 318 421 507 646 
748 962 2.2.1 283 304 14 454 623 97 
23068 373 428 79 502 916 24457 362 
25179 238 539 640 716 856 929 27168 
223 401 26 697 28107 49 95 347 635 
29217 780 89 95 896 945 98. 

30155 76 283 99 484 960 31040 202 
466 65 99 921 96 32139 247 405 81 
33020 247 449 34057 145 435 35376 129 
595 802 36359 559 89 824 37108 84 319 
494 581 615 91 703 863 913 91 38216 
85 456 810 20 39114 552 974. 

40032 530 741 55 41200 69 443 780 
829 42513 665 734 803 43113 343 807 


95 44054 614 882 930 45213 88 89 792 


842 924 53 58 46205 549 655 885 47018 
1 226 316 933 48117 251 442 941 49098 
483, 

50246 608 41 958 51044 831 52016 
357 521 53521 628 716 981 54015 393 
804 35 55336 54 72 416 75 965 56160 
243 544 607 10 68 57067 589 580005 185 
213 564 634 59320. 

60108 226 505 31 62 76 685 61154 99 
396 478 789 883 950 62027 304 441 654 
74 862 928 67 63261 450 574 718 50 
64117 46 390 764 65681 740 969 66115 
28 716 973 67053 151 344 442 750 877 
921 68095 410 34 69147 274 393 458 
526 600 38 806 61 72 981. 

70293 831 71299 658 734 995 72015 
157 453 97 73288 528 810 961 74489 514 
686 735 815 933 75021 996 76172 77207 
362 487 78533 707 79007 280 604 95 753 
82 881. 

89217 356 423 512 749 59 83 803 81493 
662 726 82127 424 65? 81 910 83232 364 
81012 394 507 22 604 481 99 911 85095 
624 56 884 86036 377 837 60 87349 602 
720 88156 248 69 822 73 992 89323 655 
725 848 A 

90031 456 511 658 746 917 21 43 
91015 74 206 704 831 940 67 92197 246 
85 436 505 93449 572 673 752 89 818 36 
91129 411 84 527 728 885 95435 576 
685 817 911 96070 72 337 440 745 80 
97193 304 467 566 869 98192 241 554 
920 99015 186 352 85 564 613 36 961 

100162 278 351 445 53 561 644 66 955 
101033 73 321 597 628 703 102348 77 
789 103128 564 985 104250 363 775 819 
82 94 105042 316 436 708 106554 886 
107129 278 364 939 81 108007 116 632 
70 815 17 63 987 109051 714 

110015 45 109 37 421 789 111167 38 
232 770 978 112017 129 275 804 97 
113173 444 504 627 925 114089 173 736 
826 995 115273 334 616 774 116303 490 
515 17 117035 215 62 568 633 41 776 
875 928 118112 380 593 748 820 119063 
240 402 832 

120047 140 87 592 121142 239 349 488 
122095 425 70 671 123005 25 189 673 
700 37 805 908 124008 33 822 977 125331 
63 411 676 718 62 867 126330 732 838 
127125 128170 397 446 815 83 955 
129346 590 611 964 

130063 131186 211 456 93 624 25 880 
132292 778 92 97 133019 21 71 558 915 
20 135052 276 367 600 27 919 6420 
557 740 137095 317 722 56 96 891 1.3950 
163 671 871 947 139040 408 17 59 

140181 227 555 640 760 817 40 984 
141067 186 736 99 929 142272 446 557 
689 780 865 143190:346 62 417 61 677 
754 144258 94 4427832 145226 347 678 
888 914 146045 479 61 940 147186 309 
83 720 23 148121 223 49 731 149286 120 
667 810 

150076 100 755 803 49 151001 196 426 
582 750 82 877 152037 968 153024 224 
59 701 154129 304 41 592 795 155093 
233 183 888 156154 550 616 86 1592. 
507 616 65 739 


